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 NACHBERICHT IIMM  2014  

 

 

 

 Seit über 10 Jahren trifft sich die gesamte Interim Management-Branche einmal im Jahr, um sich 

über Entwicklungen des Marktes zu informieren, über Fachthemen zu diskutieren und über die 

eigenen Erfahrungen in Mandaten auszutauschen. Neben dem Informationsaustausch ist es das 

Netzwerken, das diese Veranstaltung für alle Akteure der Branche zu einem festen Termin im 

Jahreskalender hat werden lassen. 

 

 

 Provider - und Sozietäten -Mitglieder   

 

    
 

 

 

  
 

  
 

       

 Assoziierte Provider   

 

 
   

 
 

        
   

   

       

 Assoziierte Unternehmen   

 

  
  

 
 

       

 Internationale Partner  und Kooperationen   

 

     

 

 

 
 

 
  

 

       
 

WWW .DDIM .DE IIMM  2014  | 3 

 

  

Das IIMM. Treffpunkt einer  ganzen Branche.  
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 EDITORIAL 

 
 

 

 

 Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,  Dezember 2014  

 

 am 7. und 8. November war es endlich 

wieder soweit. Für das International 

Interim Management Meeting 2014 

öffneten sich dieses Jahr erstmals die 

Türen im Van der Valk Airporthotel in 

Düsseldorf. Und, ich nehme es gerne 

vorweg: Wir haben uns dort nicht das 

letzte Mal getroffen.  

 

Doch fangen wir vorne an. Jedes Jahr 

stellen wir uns lange vor der Veranstal-

tung die Frage, unter welches Leitthema 

wir die Veranstaltung stellen wollen, 

welche Vortragsthemen und Referenten 

sich hier dann besonders eignen, was 

für Sie die Relevanz besitzt, dass Sie sich 

für die Teilnahme entscheiden, aber 

auch, welche organisatorischen Verbes-

serungen wir vornehmen können, um 

Ihnen eine Ihren hohen Erwartungen 

entsprechende Veranstaltung bieten zu 

können.  

 

Dabei steht der eigentliche Ablauf 

schnell fest. Dann geht es uns aber 

darum, dass wir aktuelle Entwicklungen 

im Programm berücksichtigen können ä 

und dies auch tun! Das kann dazu füh-

ren, dass ôauf den letzten Meternæ  

flexible Lösungen erforderlich werden, 

gänzlich neue Veranstaltungsangebote 

für Sie eingerichtet werden und auch 

einmal Räume umzubuchen sind. 

 

Das schöne ist, dass die Notwendigkeit 

nach großer Flexibilität auf unserer Seite 

genauso auch auf Ihrer Seite deutlich 

sichtbar ist. Und zwar dann, wenn es bei  

 

Ihnen darum geht, sich für die Teilnah-

me an der Veranstaltung zu entschei-

den. Wenn wir uns die Entwicklung der 

Anmeldezahlen in den letzten 10 Tagen 

vor der Veranstaltung ansehen, dann 

kann man schon genau erkennen, dass 

unser Berufsstand davon lebt, kurzfristig 

zu entscheiden, was in den Terminka-

lender passt und wann das Mandat 

beim Kunden Vorrang genießt. 

 

Das Gute daran ist, dass auch hierbei 

auf Sie Verlass ist, wie wir mittlerweile 

aus vielen IIMM-Jahren sehr genau 

erkennen können. Insgesamt haben sich 

so nämlich knapp über 300 Personen für 

das IIMM 2014 angemeldet ä ein abso-

luter Rekord für uns! Das hat uns ge-

freut.  

 

Was haben wir in den Tagen in Düssel-

dorf erlebt, was sind die besonderen 

Highlights gewesen? 

 

Eigentlich möchte ich nichts hervorhe-

ben, um nicht Gefahr zu laufen, dem ein 

oder anderen Programmpunkt ung e-

rechtfertigter Weise weniger Aufmerk-

samkeit zu schenken, als dies erforder-

lich wäre.  

 

Viel lieber danke ich all denjenigen, die 

uns dabei unterstützt haben, das IIMM 

2014 zu diesem tollen Event zu machen 

- ganz gleich ob als Keynote-Speaker, 

als Referent mit einem Vortrag, als 

Workshopleiter oder auch als aktiver 

Teilnehmer. 

 

 

Informationen und  Wissen, Austausch 

und Netzwerken sowie die vielen neuen 

Kontakte ä diese Mischung hat es für 

mich zu einem echten Highlight in di e-

sem Jahr werden lassen und somit weise 

ich Sie nun ganz einfach auf die folgen-

den Seiten hin, auf denen Sie die ge-

samte Veranstaltung nochmals Revue 

passieren lassen können. 

 

ôR¿sten Sie sich f¿r Verªnderungen!æ ä 

so lautete das Thema unseres IIMM 

2014. Und ich glaube, dass wir unserer 

Veranstaltung dieses Jahr damit genau 

das richtige Motto gegeben haben. Das 

habe ich persönlich aus sehr vielen 

Gesprächen mitgenommen, das zeigt 

uns aber auch die Auswertung Ihrer 

Feedbackfragebögen. Sie waren mit der 

Veranstaltung mehr als zufrieden und 

haben fast allen Programmpunkten 

Bestnoten gegeben. Vielen Dank dafür. 

 

Wir sehen die tolle Bewertung übrigens 

als Herausforderung für das Jahr 2015. 

Ich sagte es eingangs. Wir haben uns 

nicht das letzte Mal in Düsseldorf ge-

troffen. Das IIMM 2015 findet nämlich 

am 12. und 13. November 2015 erneut 

in Düsseldorf statt. 

 

Ich wünsche Ihnen nun noch eine schö-

ne Vorweihnachtszeit und nun viel Spaß 

mit diesem Nachbericht.  

 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Dr. Marei Strack 

- im Namen des Vorstandes -  
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300 Gäste. Für Veränderungen gerüstet!  
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M ANAGERTREFFEN FREITAG: 10:00  UHR 

 
 

 

 

 Fast 100 DDIM-Mitglieder folgten der Einladung zum 3. Managertreffen der DDIM . Mit einer 

solch hohen Teilnehmerzahl hatten wir nicht gerechnet, ist aber der Beleg dafür, wie wichtig den 

Mitgliedern das Thema Mitwirkung ist. Um mit dieser Teilnehmerzahl gemeinsam, aktiv und 

konstruktiv arbeiten zu kºnnen, wurde in einer Mischform zwischen ôWorld-Cafeæ und ôOpen 

Spaceæ gearbeitet. Drei Impulsreferate bildeten den Einstieg f¿r rege Diskussionen. 

 

 

 DDIM-Mitglied Dr. Martin Giersiepen 

stimmte mit seinem Impulsreferat auf 

das Thema ôBest Practices für Tage s-

sätze, Konditionen und Psyche æ ein. 

Das Thema wurde bereits in verschiede-

nen Regionalveranstaltungen diskutiert, 

stieß dort aber auf so große Begeiste-

rung, dass es sich auch beim IIMM wie-

derfinden sollte. In der Diskussion ging 

es dann u.a. über die Erfahrungen im 

letzten Mandat sowie die Themen Ak-

quisition, Tagessatz und Auslastung. 

Darüber hinaus wurde über das Thema 

Work-Life-Balance diskutiert - ein The- 

 

ma, das mehr und mehr an Bedeutung 

gewinnt und Beachtung finden sollte, 

wie uns auch Prof. Zielke in seiner 

Keynote am Samstagnachmittag sehr 

eindrucksvoll vor Augen führte. 

 

Unser ehemaliges Vorstandsmitglied 

Bettina Vier und der in der Mitgliede r-

versammlung neu zum Vorstand ge-

wählte Winfried Wieland stellten in 

ihrem Impulsvortrag die Frage: ôWie 

können wir die Attraktivität der 

DDIM als Beruf - und Wirtschaftsve r-

band stärken? Welche Rolle spielen  

  

dabei Informationen, Leistungen und  

Veranstaltungen exklusiv für Mitgli e-

der?æ Auch diese Themen wurden inten-

siv von den Mitgliedern diskutiert.  

 

Nach dem Impulsvortrag ôDDIM 4.0 - 

Competence Cluster ausbauen æ von 

DDIM-Mitglied Frank Zimmermann 

diskutierten die Mitglieder darüber, für 

welche Kompetenzfelder solche speziel-

len Competence Cluster Sinn machen 

würden und welche konzeptionellen 

Rahmenbedingungen einzuhalten bzw. 

gemeinsam zu verabschieden sind. 
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Mitwirkung zählt. Unsere Mitglieder sind aktiv.  
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FREITAG 19:00  UHR KEYNOTE PROF. DR. GÜNTHER SCHUH 

 
 

 

 

 Am Abend fand der traditionelle Netzwerkabend mit dem Galadinner statt. Zum Auftakt 

erwartete uns Prof. Dr. Günther Schuh mit seiner Keynote  zum Thema Management und 

Leadership in Zeiten des Generationenwechsels.  

 

 

 Auf sehr unterhaltsame Art und Weise spannte Prof. Schuh einen weiten Bogen von technischen 

Konzepten und Lösungen aus den USA bis hin zum Verständnis von und dem Umgang mit Ju-

gendlichen und Berufsanfängern heute. Besonders interessant dabei war seine Vorstellung der 

ôAachener Perspektiveæ auf die Industrie 4.0. Er erklärte, warum Kollaborationsproduktivität hier 

im Mittelpunkt steht ä und stehen muss. Zudem verschaffte er uns damit interessante und hilf-

reiche Einblicke in die unterschiedlichen Motivationslagen der täglichen Arbeit der Generationen 

ôBaby Boomeræ, ôGeneration Xæ und schlieÇlich der ôGeneration Yæ.  

Sein Fazit: Eine zeitgemäße Führung vereint Motivation und Sinnstiftung, spricht also den Ver-

stand und die Emotionen gleichermaßen an, um beste Ergebnisse unter Ausnutzung der Fähig-

keiten und Wünsche unterschiedlicher Generationen herbeizuführen.  

Prof. Dr. -Ing. Dipl. -Wirt. Ing. Günther Schuh  ist Direktor des Forschungsinstituts für Rationalisierung e.V. an der 

RWTH Aachen. Außerdem ist er Mitglied des Direktoriums des Werkzeugmaschinenlabors der RWTH Aachen und 

des Fraunhofer-Instituts für Produktionstechnologie.  

 

 
Ā Download der Präsentation  

(exklusiv für DDIM-Mitglieder und Teilnehmer des IIMM 2014) 
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Management und Leadership heute . 
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KEYNOTE DR. WALTER JOCHMANN  SAMSTAG, 09:30  UHR 

 
 

 

 

 Management Consulting, Restrukturierungsberatung und Interim Management   

In der Keynote am Samstagvormittag zeigte uns Dr. Walter Jochmann sehr eindrucksvoll auf, 

dass sich der Markt für Management-Beratung, Restrukturierung und Interim Management wei-

ter deutlich verändern wird. Er ging dabei auf die wichtigen Trends wie den demografischen 

Wandel, die steigende Vernetzung und die Globalisierung sowie die technologischen Trends 

der Industrie 4.0 ein. Er zeigte die Herausforderungen auf, vor denen die Anbieter von Mana-

gementdienstleistungen heute und in Zukunft stehen werden: Beratungs- oder  Interim Man a-

gement-Projekte setzen zunehmend Transformationskompetenzen voraus. 

Dr. Walter Jochmann  ist  Geschäftsführer bei Kienbaum Consultants International und berät seit über 30 Jahren 

Großunternehmen und mittelständische Unternehmungen bei der Entwicklung von geschäftsorientierten Personal-

strategien, der zukunftsorientierten Ausrichtung der HR-Organisation und dem Design wirkungsvoller HR-

Prozesse. 

  
 
Ā Download der Präsentation  

(exklusiv für DDIM-Mitglieder und Teilnehmer des IIMM 2014) 

 

 

 Podiumsdiskussion  über den Markt für Managementdienstleistungen   

 Im Anschluss an die Keynote diskutierte Dr. Jochmann  mit  Norbert Eisenberg  - Managing 

Partner Boyden Interim Management [Provider-Mitglied], Margareta Holz  ä Partnerin Deloitte 

Consulting GmbH | Deloitte Österreich, Andreas Lau  - Geschäftsführer HANSE Interim Mana-

gement [Provider-Mitglied], Harald H. Meyer  - Interim Manager [DDIM-Vorstand] und Sören 

Quent  - Interim Manager [DDIM-Mitglied]  über die aktuellen Entwicklungen und Trends im 

Markt für Managementdienstleistungen. Moderiert wurde die Diskussion von Dr. Marei Strack .  
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Aktuelle Entwicklungen und Trends im Markt für  

Managementdienstleistungen . 



SAMSTAG, 15:45  UHR KEYNOTE PROF. DR. CHRISTIAN ZIELKE 

 
 

 

 

 ôDas Leben eines Interim Managers ist vergleichbar mit dem eines Rennfahrers, der in kurzer Zeit die 

Leistung eines Rennwagens mit einem fremden Team auf die Straße bringen muss. Ob er dabei die Pole-

Position erreicht, wird davon abhängen, wie gut er mit Schikanen umgehen kann.  

Trotz einer erfolgreichen Saison steht noch nicht fest, ob und von wem er danach unter Vertrag genom-

men wird. Dabei wird das eigentliche Rennen im Leben außerhalb der Rennstrecke gewonnen.æ 

 

 Prof. Dr. Christian Zielke, Professor an der Technischen Hochschule Mittelhessens, unterstützt Interim Manager bei Verände-

rungsprozessen im Bereich Vertrieb, Führung, Kommunikation und Motivation, insbesondere in den erfolgskritischen Phasen 

eines Mandates, wenn es darum geht, in den entscheidenden Momenten vor kritischen Auftraggebern, Kunden, Führungskräf-

ten und Mit arbeitern gewinnend zu überzeugen. 

 

Ergänzend zu dem Vortrag können Interessierte kostenlos weitere Informationen zu folgenden Themen bei ihm unter  

info@zielke-institut.com anfordern: 

Á Kompetenz-Matrix nach der PAR-Methode  

Á Was sind meine Lebensmotive? 

Á Wunderfragen zur Problemlösung 

 

 

 
Ā Download der Präsentation  

(exklusiv für DDIM-Mitglieder und Teilnehmer des IIMM 2014)   
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Boxenstopp für Leistungsträger - 

Wie Sie Ihre PS auf die Straße bringen!  
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STIMMEN ZUM IIMM  2014 
 

 

 

 

 ôDie Botschaft des IIMM 2014 ist ebenso einfach wie klar: Interim Management bürgt für  

höchste Professionalität, ausgeprägte Flexibilität und unbedingte Effektivität.  

Das haben die hochkarätigen Workshops und Beiträge - von der visionär geprägten Keynote am 

Vorabend bis zum nachhaltig bewegenden Vortrag am Ende der überaus gelungenen Veranstal-

tung - eindrucksvoll bewiesen.æ  

 

Joachim Büchsenschütz , hr expert - Externes Personalmanagement 

HR Interim Manager Interim Manager und Interim Manager 
DDIM

 

 

 

 ôFür uns war es das bisher beste IIMM seit unserer ersten Teilnahme vor 4 Jahren. Die Tage wa-

ren durch den Vorstand und das Organisationsteam hervorragend geplant, es herrschte durch-

weg eine positive Stimmung unter den Teilnehmern und auch die Inhalte der Treffen und Work-

shops waren überwiegend sehr interessant und informativ.  

Neben dem offiziellen Programm gab es für uns zudem die Chance zum Austausch mit den Ver-

antwortlichen aller Regional-Veranstaltungen sowie das Treffen der aktuellen Partner und Provi-

der. Hieraus werden sich sicher interessante Synergieeffekte für alle Parteien ergeben.  

Rundherum eine gelungene Veranstaltung. Wir sind auch 2015 mit dem gesamten IM-Team dabei!æ  

 

Björn Knothe, CEO der division one GmbH  

Assoziierter Provider der DDIM  

 

 

 ôÜberdurchschnittliche Effizienz müssen wir Interim Manager in jedem Mandat liefern. Ebenso 

sehen wir unsere Zeit unter Investitionsgesichtspunkten und müssen entscheiden, ob und wie 

wir diese Zeit ins Mandat, in Akquise oder Familie und Freunde investieren.  

Beim IIMM beeindruckt mich die professionelle Organisation und der "pay-back" meiner Zeitin-

vestition wird jedes Jahr noch besser.æ  

Christoph Rieß , www.strategy-pilots.de  

Interim Manager 
DDIM
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 STIMMEN ZUM IIMM  2014  

 

 

 

 ôDie gelungene Mischung aus professioneller Organisation und óFamilientreffenè hat mir sehr gut 

gefallen.  

Besonders interessant fand ich, neben den vielfältigen Möglichkeiten zum offenen Austausch mit 

Kollegen und Providern, die Vorträge und Workshops, auch wenn einige Themen sich wiederho-

len. Ich bin der festen Überzeugung, dass jeder Teilnehmer am IIMM 2014 für sich persönlich 

und seine berufliche Weiterentwicklung etwas mitgenommen hat und ich hoffe, dass ich auch 

beim IIMM 2015 wieder die Möglichkeit habe , alte Kontakte aufzufrischen, neue zu gewinnen 

und fachlich zu profitieren.æ  

Stefanie Heckmann , SH Interim Solution 

Interim Manager 
DDIM

 

 

 

 ôFür mich als neues DDIM-Mitglied war das IIMM bzgl. der Inhalte, Informationen, Workshops, 

Ausblicke und Gesprächsmöglichkeiten eine äußerst wertvolle und hervorragend organisierte 

Veranstaltung. Der Vorstand richtet den Verband strategisch und qualitativ sehr konsequent auf 

die neuen Herausforderungen im Interim Management -Markt aus.  

Ich bin froh, in dieser starken und qualitativ auf hohem Niveau positionierten Vereinigung von 

Executive Interim Managern zukünftig einen aktiven Beitrag leisten zu können!æ  

Eckhard Hörner -Marass, Geschäftsführender Gesellschafter 2H.IM Executive Interim Management GmbH 

Interim Manager 
DDIM

 

 

 

 ôSie wünschen ein Statement zum diesjährigen IIMM 2014? Das ist einfach! Partnermeeting gut, 

Dinner Speech hochkarätig, Networking wertvoll, Key Note zu den Trends der Management-

dienstleistungen mit interessanten Einsichten, eine Podiumsdiskussion, bei der ich mich mit 

Spannung und Spaß einbringen durfte, klasse Workshops, Wetter sonnig, Essen und Konferenz-

service überdurchschnittlich, Destination sensationell, IIMM 2014 klasse!" 

Andreas Lau , Geschäftsführer der HANSE Interim Management GmbH 

Provider 
DDIM
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NACHBERICHT ZUM IIMM  2014 SAMSTAG  

 
 

 

 

 Thomas Schulz 

Inhalber tsc.komm | kommunikation meistern 

 

"Überzeugend überzeugen. Das trifft den Kern unseres Dialogs mit dem Plenum, der sich 

auf die Herausforderung konzentrierte: Wir haben keine Erkenntnisschwierigkeiten, sondern 

Umsetzungsherausforderungen. Der Dialog muss frühzeitig einsetzen, gründlich und pro-

fessionell vorbereitet und umg esetzt werden, wenn Strukturen, Prozesse und Verhaltensweisen verän-

dert werden müssen." 

 

 

 Prof. Dr. Markus W. Exler  

Leiter des Instituts für grenzüberschreitende Restrukturierung, Fachhochschule Kufstein Tirol 

 

  

 

   

 Reorganisations-, Restrukturierungs- 

oder Sanierungsprojekte werden vor-

rangig durch Zahlen getrieben. Das 

Management konzentriert sich ä in der 

Regel ôkurz vor knappæ ä auf harte Fak-

toren wie Benchmarks, Quartalszahlen, 

Wettbewerber, Märkte, Produkte, Ma-

schinen, Personal- und Sachkosten. 

Doch sind ä teilweise auch optimiert  

 

gestaltete ä Zahlenwerke nur die halbe 

Wahrheit. Kommunikation und Dialog 

sind  zentrale Führungsmittel. Denn am 

Ende des Projekts entscheidet dessen 

Akzeptanz bei Mitarbeitern, bei Kunden 

und Lieferanten, Geschäftspartnern, 

Banken, Kreditversicherern und Investo-

ren über Erfolg oder Misserfolg, über 

verlorene oder gewonnene Reputation. 

Wird ein Projekt rechtzeitig und glau b-

würdig kommuniziert, dann steigen die 

Chancen, dass diese Anspruchsgruppen 

den Sinn und Zweck der Restrukturie-

rung nachvollziehen und akzeptieren 

können.  

 

Dies diskutierten Thomas Schulz und 

Prof. Dr. Markus W. Exler. 

 

     

 
Ā Download der  Präsentation   

(exklusiv für DDIM-Mitglieder und Teilnehmer des IIMM 2014) 
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Kommunikation und Dialog:  

Zentrale Führungsmittel ä gerade bei Neuausrichtungen, 

Restrukturierungen und Sanierungen  



SAMSTAG AUS DEM PROGRAMM 

 
 

 

 

 Burkhard Niesert  

Geschäftsführer der Mütze Korsch 

Rechtsanwaltsgesellschaft 

Assoziierter Partner der DDIM 

Dr. Stefan Krüger  

Partner der Mütze Korsch  

Rechtsanwaltsgesellschaft  

Assoziierter Partner der DDIM 
 

 

  

ôEs war uns wichtig, nicht einseitig, sondern unter Ber¿cksichtigung aller Interessen, also denen der In-

terim Manager und der Provider, aufzuzeigen, auf welche Punkte es im Vertrag ankommt. Die rege 

Diskussion mit Interim Managern und Providern zu ausgewählten Vertragsklauseln hat gezeigt, dass in 

diesem Bereich enormer Gesprächs- und Handlungsbedarf besteht. Gerne setzen wir uns hierfür mit 

an den gemeinsamen Tisch, wie es auch der ôSoundæ am Ende des Vortrags war.æ 

30 Prozent der Mandate von Interim Managern werden über Provider vermittelt. Häufig kommt es zu 

einem Vertragsverhältnis zwischen Interim Manager und Provider, das durch Rahmen- und Projektver-

träge beschrieben wird.  

Für alle Interim Manager, die bei der Akquisition ihrer Mandate mit Providern zusammenarbeiten, ist 

die Kenntnis üblicher Klauseln und deren Bedeutung und Tragweite relevant. Darüber hinaus unterlie-

gen Provider bei diesen Verträgen speziellen eigenen Risiken aus den Gesichtspunkten der Auswahl 

und Organisation.  

Die Rechtsanwälte Burkhard Niesert und Dr. Stefan Krüger erläuterten in dieser Veranstaltung das Ge-

rüst der Verträge. Ausgewählte Vertragsklauseln wurden genauer analysiert, ihre Bedeutung und 

Tragweite beurteilt und gemeinsam mit Providern und Interim Managern diskutiert.  

 

   

 
Ā Download Präsentation   

(exklusiv für DDIM-Mitglieder und Teilnehmer des IIMM 2014) 
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Vertragsrecht:  

Der Vertrag zwischen Interim Manager und Provider  

- Anmerkungen und Diskussionen  



NACHBERICHT ZUM IIMM  2014 SAMSTAG 

 
 

 
 

 Dr. Harald Wachenfeld:   

Geschäftsführer der IMS Interim Management Solutions, Provider DDIM 

 

"Nicht nur die hohe Zahl an Teilnehmern in unserem Workshop, sondern vor allem die in-

tensive und offene Diskussion hat mich und meine Podiumsmitstreiter begeistert. Es war wie 

auf einem Marktplatz: Wissen wurde geteilt, Ansichten - durchaus auch konträre - wurden 

ausgetauscht, Erfahrungen weitergegeben, Fragen aus unterschiedlichen Perspektiven be-

antwortet. Also: Mehrwert für alle und d arüber hinaus hat die Session Spaß gemacht. Denn wer neu in 

den Markt für Inte rim Management-Dienstleistungen eintritt, sollte einige elementare Dinge beachten 
und bestimmte, oft gemachte Fehler vermeiden.  Es gibt geschriebene und ungeschriebene Regeln in 

unserer Branche, die man kennen sollte. Je detaillierter die behandelten Aspekte individuell interpr e-

tiert und gestaltet werden, desto nachhaltiger kann ein Interim Manager im Markt auftreten und e r-

folgreich sein." 

Im Detail wurden folgende Basics behandelt: 

1. Was ist "das richtige" Rollenverständnis eines Interim Managers? 

2. Wie kann man eine Unique Selling Proposition aufbauen und marketingtechnisch gestalten? 

3. Welche Akquisitionskanäle gibt es und welche lohnen sich? 

4. Welche Möglichkeiten zur Vertragsgestaltung bieten sich an? Wo sind die juristischen "Fallstricke"? 

5. Was ist "der richtige" Tagessatz, wo die Untergrenze? Welche Konditionsaspekte spielen eine Rolle? 

6. Aus zig Jahren Erfahrung: was sind die wesentlichen Do's und Dont's auf unserem Markt? 
 

 

 Ihr Gastgeber und die Podiumsteilnehmer   

     

 Dr. Harald Wachenfeld  

Geschäftsführer der IMS Interim Management Solutions  

Vera Mintenig  

Leading in Balance, Interim Managerin 

 

 Christian Kämper  

Interim Manager  

Uwe Scharunge  

Bürkle, Scharunge + Partner  

Interim Manager 
DDIM

 

 

 
Ā Downloads Präsentation   

(exklusiv für DDIM-Mitglieder und Teilnehmer des IIMM 2014) 
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Start me up!  

6 Basics für (neue) Interim Manager  



SAMSTAG AUS DEM PROGRAMM 

 

 

 

 Giso Weyand  

Inhaber Team Giso Weyand - Die Berater-Berater  

 

Nach Hause Þ IIMM 2014 ä Nachlese 

Es ist ein bisschen wie nach Hause kommen - einen Workshop bei der DDIM zu halten. Perfekt organi-

siert, gute Leute, spannende Diskussionen - auch dieses Jahr war der Branchentreff der Interim Mana-

ger ein Highlight für mich.  

In meinem Workshop ging es um die Erfolgsfaktoren im Vertrieb von Interim -Leistungen, ich konzen-

trierte mich vor allem auf sofort umsetzbare Praxistipps aus unserer Erfahrung. 

Das war ein rundum gelungener Workshop! Vom DDIM perfekt organisiert arbeiteten 

wir am erfolgsentscheidenden Thema Vertrieb. Eine Botschaft war mir besonders wich-

tig: Vertrieb ist keine Frage von Einzelmaßnahmen, sondern ein kontinuierlicher Kreis-

lauf. ôSich als Marke attraktiv machen, wöchentlich neue Kontakte hinzugewinnen und bestehende 

Kontakte drei bis vier mal pro Jahr pflegenæ lauten seine Kernelemente.  

Die Wettbewerber? Ja, die machen das bisher kaum. Umso größer ist die Chance für jene, die jetzt 

konkret am Vertriebssystem arbeiten.  

 

   

 
Ā Zur Präsentation   

(exklusiv für DDIM-Mitglieder und Teilnehmer des IIMM 2014) 
 

 

 

 HINWEIS: 

Ganztagesworkshop mit Giso Weyand  (exklusiv für DDIM -Mitglieder ) 
Markant als Marke - Sich als Interim Manager dauerhaft von der Konkurrenz abheben  

Frankfurt, 13.03.2015  

 

Ā Weitere Informationen   
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Vertrieb - Die 5 Erfolgsfaktoren:  

Vom elevator pitch zur Kontaktpflege  

http://www.ddim.de/de/veranstaltungen/Sonstige_Veranstaltungen/Workshop_Weyand.php


NACHBERICHT ZUM IIMM  2014 SAMSTAG 

 

  

 Dr. Michael Frühmorgen  

Rechtsanwalt / Partner HEUSSEN Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 

Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht 

 

ôDie lebhafte Diskussion im Anschluss an den Workshop hat gezeigt, dass sich auch Interim 

Manager - zu Recht - intensiv mit den Aspekten einer persönlichen Haftung durch ihre Tä-

tigkeit auseinandersetzen. Dies gilt insbesondere in Fällen, in denen sich das Unternehmen 

in einer wirtschaftlichen Krise befindet und es Aufgabe des Interim Managers ist, das Unternehmen zu 

sanieren und zu restrukturieren (u.U. auch in Eigenverwaltung, ggf. kombiniert mit einem Schutz-

schirmverfahren).   

 

Die Diskussionsbeiträge zeigten, dass das Auditorium den Haftungsthemen im Alltag nicht nur mit 

hoher Professionalität begegnet, sondern die Teilnehmer auch eine besondere Affinität zu den rechtli-

chen Bezügen haben. Dies hat mich darin bestärkt, dass rechtssicheres Handeln und effektive Mana-
gemententscheidungen durchaus miteinander in Einklang zu bringen sind.  

 

Auch über den Workshop hinaus habe ich die sehr gelungene Veranstaltung als für mich bereichernd 

empfunden und in den geführten Gesprächen interessante Erkenntnisse über  die unterschiedlichen 

Tätigkeitsbereiche und Spezialisierungen der Teilnehmer gewonnen.æ  

 

HEUSSEN Rechtsanwaltsgesellschaft mbH ist assoziierter Partner der DDIM 

 

   

     

   

 
Ā Download  Präsentation  

(exklusiv für DDIM-Mitglieder und Teilnehmer des IIMM 2014) 
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Die Haftung des Interim Managers im konkreten Fall  

der Unternehmensrestruktu rierung und äsanierung    



SAMSTAG AUS DEM PROGRAMM 

 
 

 

 

 Dr. Harald Schönfeld  

Geschäftsführender Gesellschafter butterflymanager GmbH 

Stellvertr. Vorsitzender des AIMP ä Arbeitskreis Interim Management Provider 

 

ôEs ist fast schon eine Kunst, die zu erwartenden Widerstände zu kennen, sie proaktiv und 

transparent auf den Tisch legen zu kºnnen Þ und dann die Menschen konstruktiv, aber in 

aller Klarheit, mit auf den Weg zu nehmen!æ 

 

 

   

 Von Interim Managern ist qualitativ 

hochwerte Arbeit in individuellen So n-

dersituationen zu leisten. Und das in 

jedem Mandat immer wieder neu und 

bei kürzester Anlaufzeit. Alles unter 

Berücksichtigung der jeweiligen Ziele 

und der Situation des Kundenunter-

nehmens. Qualität entsteht dabei nicht 

allein durch hohes fachliches Know-

how.  

 

Es zeigt sich, dass die aktive Gestaltung 

der Beziehung zum Kunden und seine 

aktive Einbindung wesentlich dafür ist, 

wie die geleistete Arbeit des Interim 

Managers vom Kunden empfunden 

wird. ôDieæ Blaupause f¿r ein erfolgrei-

ches Mandat gibt es daher nicht.  

 

Es kann jedoch ein von Dr. Harald 

 

Schönfeld (butterflymanager GmbH; 

Leitung des Forums und Moderation) 

vorgestelltes Phasenmodell genutzt 

werden. Dieses dient als Leitfaden für 

einen erfolgreichen Mandatsverlauf.   

 

In fünf Phasen wird allen drei relevanten 

Akteuren Raum gegeben: Interim M a-

nager, Kunde und Provider.  Neu war in 

diesem Forum mit circa 60 aktiven Teil-

nehmern die Berücksichtigung und 

besondere Ausarbeitung der ôPre-

Projectæ-Phase.  

 

In dieser werden ä schon vor einer Ver-

tragsunterschrift ä die Erwartungen des 

Kunden geklärt. Ebenso der mögliche 

oder erwünschte Korridor für eine Um-

setzung der Lösung durch den Interim 

Manager. 

Im Projekt ist Klarheit und Transparenz 

gegenüber Unternehmer und Mitarbe i-

tern durch gute Kommunikation erfo r-

derlich, um Vertrauen zu schaffen. In der 

Umsetzung sind aufgrund der jeweiligen 

Sondersituation ôhohe soziale Kompe-

tenzæ und erste kurzfristige Erfolge 

entscheidend.  

 

Mit ihrer reichhaltigen Erfahrung als 

Interim Manager brachten sich die Co-

Referenten ein:  Dr. Ing. Martin A. 

Schütz (Arbeitsschwerpunkt im Techni-

schen Management, z.B. als COO) und 

Wolfgang Gill (Experte für Sanierungen 

und Restrukturierungen, z.B.  als CRO 

oder CFO). Sie berichteten aus ihrer 

Praxis mit zusammen fast 30 Berufsjah-

ren als Interim Manager. 

 

     

 Dr. Schönfeld wurde unterstützt von:   

     

 Wolfgang Gill  

Interim Manager 
DDIM

 

Intercon Interim Finanz-Managment GmbH 

Dr.Ing. Martin A. Schütz  

Interim Manager 
DDIM

  

 

 

   

 
Ā Download  Präsentation  
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Die Blaupause für den optimalen Mandatsverlauf.  

Professionelle Arbeitsmethodik im Interim Management  

   

http://bit.ly/XShjQ0


STIMMEN DER TEILNEHMER 
 

 

 

 

 ôFür mich, als neues DDIM-Mitglied, war  das IIMM und der Networking -Abend der perfekte 

Einstieg in den Verband. Beeindruckt hat mich die perfekte Organisation der Veranstaltung und 

die angenehme Atmosphäre: beides hºchst professionell und zugleich ôfamiliªræ.  

Die Vorträge und Workshops haben nützliche praktische Information geliefert und die Keynotes 

der Professoren Schuh und Zielke zum Nachdenken angeregt ä Ein Highlight in meinem Jahresprogramm!" 

Rüdiger König  | Principal, QENIQ Advisory 

Interim Manager  
DDIM

 

 

 

 ôHallo Herr Borchardt, es hat mir sehr viel Spaß gemacht. Das Auditorium war engagiert und 

meinem Eindruck nach sehr rechtsaffin. Ich fand die Veranstaltung auch allgemein sehr gelun-

gen, Kompliment an Sie und alle anderen Verantwortlichen.æ 

Dr. Michael Frühmorgen  

Rechtsanwalt / Partner HEUSSEN Rechtsanwaltsgesellschaft mbH  

Assoziierter Partner der DDIM  

 

 

 ôLiebes DDIM-Team, in so kurzer Zeit einen Ein- und Überblick in die Interim -Branche zu geben, 

ist Ihnen in vorbildlicher Weise während der Tagung in Düsseldorf gelungen! Dafür einen ganz 

herzlichen Dank an ein tolles Team, welches Professionalität, Service und gute Laune miteinan-

der zu verbinden wusste.  

Das Datum für die nächste Jahrestagung ist ein Muss und bereits notiert.æ 

Lukas Schad, Interim Manager  
DDIM

 

 

 

 ôDas persönliche Kennenlernen interessanter Kontakte stand für mich im Fokus des IIMM. Was 

sonst viel zeitlicher Aufwand gewesen wäre, gelingt hier in einer tollen Atmosphäre in kompri-

mierter Zeit. Ein gelungener Mix aus Austausch, Informationen, Weiterbildung und Netzwerken.  

Und seit dem Vortrag von Prof. Dr. Schuh betrachte ich das scheinbar angewachsene Handy an 

der Hand meines Sohnes mit anderen Augen. Danke an die Organisatoren und den Vorstand der 

DDIM für ihre professionelle und wertvolle Arbeit!  

Anja Schauenburg  | Die Personalumbauer 

Interim Manager  
DDIM

 

 

 

18 | IIMM  2014 
 

 

  


